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85amburg unD feine $auten.

 

€9ie ©oernebrücke (leb. 306) wurDe 1909 aus Gifenbeton, unD war mit fteifen (Sifeneinlagen

in Dem flachgefpannten iBogen (‘Bfeilnerhältnis 1:14,5, Rämpferhöhe + 9 m, ®d)eitel=

unterkante + 10,75 m, ‘Bflafteroberkante + 11,50 m), ausgeführt. {Die Q3etonwiberlager ihm

über Der ‘BfahlgrünDung Durd) Schienen nerftiirkt. (leb.296 unD 297.) {Die 23erblenbung Der

, _ Sßogenanfichten,Dermit

Slaternenträgern ge

krönten $orköpfe unD

Der %iDerlager in Der

€9urchfahrt unD g‚um

Seil in Den ‘2lnfichten,

ferner Die ®elänber=

brüftungen über Den

ißiDerlagern beftehen

aus fchlefifchern (Branit

(©triegau), Die übrigen

%lächen, fo Die 3wiclzel

über Den iBogen, finb

mit rb'tlichem QSorfagbeton nerblenbet. {Die $ahrbahn unD Die C5uf3wege finD mit ©tampf=

afphaltplatten befeftigt. -

3ur $ortfe3ung Der 23 m breiten Öfterftrafze über Den Sfebedalzanal wurDe (1909) Die @ims=

bütteler 523rücke (‘!lbb. 307), gleichfalls in (Eifenbeton, gebaut. {Die als ‘Blattenbalken auf fteinernen

%iDerlagern in 19 m $reite ausgebilbete überführung hat Drei Öffnungen von je 9,5 m 2icht=

_ weite (f. %lbb. 298 unD 299 auf 6.175); am {Durch

führung einer fpäteren Ranalerweiterung kann eine

„„ weitere Öffnung angefiigt werDen. ‘Siir Die ‘Bfeiler=

unD %iDerlagernerblenbung ift norDifcher ©ranit

(@arlshamn) nerwenDet.

<lluch beim Girfag Der hölaernen Cötreelrbriicke über

Die 35 m breite Qllfter Durch einen Sieubau (1912 13)

finD ftatt einer Öffnung mehrere, unD 5war Drei

Öffnungen, angelegt. (leb. 308.) ®iefe %lnoanung

wurDe gewählt, um eine %alkenbriicke herftellen 511

können, Die für Den ®chiffsnerltehr in voller SBreit€

ausnu3bare S)urchfahrten enthält, unD war bei gE=

ringerer ®öhe, als eine iBogenbriicke fie erfnrbert hätte;

Die .Sjöhenbef®ränltung war Dun‘h Die für Die benady

barten ®ruantüake befonbers nachteiligen ‘2lufhöhungen

Der 3ufahrtrampen notwenDig. 913egen Der SlanDungß=

_ ftege für Die ‘Berfonenbampfer an Dem Sioereft= unD

' “ >“ „ Dem 6iiDoftufer wurDen Die 7 m weiten 6eitenburlh‘

‘21bb.305.2angengugbrucke,‘J3feilerausbilDring fahrten fiir Den ®ampfernerltehr beftimmt; Der übrige

Q3erkehr ift auf Die 13 m weite 9)iittelöffnung angewiefen. 59er Q3riickenbeckel wirD Durch

®erbertrüger mit (ßelenlten in Der 9Jiittelöffnung gebilDet. (%lbb. 300 unD 301, 6. 175.)

9I5iihrenb Die oben behanbelten (Eifenbetonbriicken in größerem llrnfang mit QBerkftein DW

blenbet wurDen, fei es wie bei Der 2angen3ugbriicke in Den gefamten ‘llnfichtsflöchen‚ über

wie bei Der ©0erne= unD (Eimsbiitteler Q3riicke nur an Den EBögen flßiberlagern unD $feilerm

ift man bei Der 6treekbriicke erheblich weiter gegangen. (Es finD hier nur Die Dem 6tnf; bel

©d)iffe ausgefeßten unteren Seile Der %BiDerlager unD ‘Bfeiler mit ißerkftein nerblenbet unD

 

 

leb. 304. 2angenöugbriiche‚ ‘llnficht.

 


